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All; 

ruft man mich. Heißen tu ich ganz genau Albert Karl Panz. 
Wer mit mir redet, merkt, daß ich aus dem tiefsten 
Oberösterreich komme. Ich bin jetzt schon Jahre in 
der Studienrichtungsvertretung Telematik und möchte meine Arbeit 
noch mindestens 2 Jahre fortsetzen. Ich möchte allen danken, 
die mitdiskutiert und mitgestaltet haben. Es hätte trozdem mehr 
Interesse an dem, was Telematik/er/innen am direktesten 
betrifft geben können. Das letzte Wort von mir in der 
Studienkommision zum Thema Studienplan ist sicher noch nicht 
gesprochen. Das zweite große Projekt ist unser aller neuer 
Fachschaftsraum. Wir wollen einen kommunikativen Ort daraus 
machen. Daher ist er auch ab sofort nicht mehr abgesperrt. 

Gerald GANS8ERGER 
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WANTED 

Am besten beim nächsten Treffen der Basisgruppe (das sind wir alle, auch 
du) oder unter Herwig (Siebenhofer) Tel.: 34500-41 

Ich bin jetzt im sechsten Semester und somit um weitere drei Jahre älter 
geworden. Zu den Basisgruppentreffen gehe ich seit Anfang des vierten 
Semesters. In diesen wird die Arbeit der Strv. öffentlich diskutiert 
(mitentschieden - bald auch von dir?). 

ÖH-Wahlenvon 11. bis 13. Mai 



Peter MEUSBURGER 

TELEMATIK. m 
Peter Meusburger (4. Semester) 

Meines Zeichens bin ich ein Vorarlberger des Jahrganges 1968. Die Zeit 
zwischen der Matura und dem 1. Semester Telematik habe ich mit 
Arbeiten ausgefüllt, bevor ich den Beruf des Full-Time-Studenten ergrif­
fen habe. 

Seit dem ersten Semester besuche ich die Basisgruppe und sitze inzwi­
schen auch in der StuKo sowie diversen anderen Kommissionen. 

Studieren bedeutet für mich nicht nur "Fächerpauken" , sondern auch 
Persönlichkeitsbildung und ausnützen anderer 
(Weiterbildungs-) Möglichkeiten. 

Ich bin jederzeit gerne bereit Probleme lösen zu helfen, oder Infos 
auszutauschen. 

Hauser Roland, 21, Südtiroler, im 6. Semsester Telematiker. 

Bin seit 2 Jahren mehr oder wenig aktiv für die ÖH und möchte einmal 
in die Gremien hineinschnuppern. Habe eigentlich kein spezielles Ziel 
ins Auge gefaßt, bin aber überzeugter Telematiker und möchte das Beste 
aus diesem Studium herausholen. 

Hofer Max, 20. Jahre, Südtiroler 

Roland HAUSER 

Studiere im 2. Semester Telematik.lch kandidiere für die Studienrich­
tungsvertretung weil ich gemerkt habe, daß man an der TU nicht alles 
hinnehmen muß wie es kommt, sondern selbst etwas ändern kann. 
Natürlich hoffe ich, daß diese" ARBEIT" auch mit Spaß verbunden ist. 

Max HOf ER 
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D i et.er LUTZMAYR 

UHI§ 

Wenn jemand so wie ich aus Wien kommt, um hier in Graz zu studieren, 
dann kann der Grund nur die Telematik sein. Und wenn ich (Dieter 
Lutzmayr, 5. Semester) schon so etwas mache, dann mache ich es gleich 
ordentlich. Das heißt, daß ich mich auch mit dem Umfeld meines 
Studiums intensiv beschäftige, weshalb ich sehr an der Mitarbeit in 
verschiedenen Gremien interessiert bin. 

Ich heiße ThonuJs Brandl, bin 25 Jahre jung und studiere Telematik und 
Stud. Irr.: 'Telematik-Wirtschaft' . D a sich mir in der Basisgruppe Telema­
tik die Gelegenheit bietet etwas für meine Studienrichtung zu tun und 
mitzubestimmen, will ich mich heuer auch erstmalig der Wahl stellen. 
Dennich finde, wir sollten alle etwas zum guten Ablauf beitragen. Nur der 
Gedanke - "Die ÖH wird's schon machen" - reicht nicht, denn wie soll sie 
wissen was Du willst? 'Nur gemeinsam sind wir stark und können Ände­
rungen erlangen - und es lastet nicht alles auf einer Schulter '. 

Maurice Nsabimana 
a.k.a. MUTABAZI 
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Thomas BRANDL 

Maurice Nsabimana a.k.a MUTABAZI, 21 und überzeugter NAtur­
WIssenschaftler, 4. Semester Telematik. Habe in Belgien, Deutschland, 
Lybien, ... gelebt. 

Ziele: langfristig -> 

kurzfristig -> 

fertig studieren und heimgehen. 

INTERKULTURELLES Lernen miteinbe­
ziehen, als positiver Ansatz zum kulturellen 
Pluralismus 

Störstelle: meine Herkunft, RW ANDA am Rift-Graben (3mal so klein 
wie Österreich aber dafür gleich viele Einwohner), ließe sich aber leicht 
durch mehr Offenheit und Achtung dem " anderen gegenUber" beheben. 

ÖH-Wahlen von 11. bis 13. Mai 
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